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Inhaltliche Eckdaten zum 

Förderschwerpunkt
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Fonds Gesundes Österreich

Informationsveranstaltung des FGÖ zum Förderschwerpunkt 

„Gesund unterwegs! – Aktive Mobilität & Healthy Streets“ 



„Gesund unterwegs“ – Aktive Mobilität & Healthy Streets

Zweckwidmung aus dem Förderbudget 2024: € 800.000,-

Formale Rahmenbedingungen: 

• Setting: Gemeinde/Stadt/Stadtteil/Grätzel

• Dauer:  24-36 Monate

Inhaltliche Eckdaten zum Förderschwerpunkt



Ansuchen um Förderung:

• Online über das FGÖ-Antragstool (vgl. https://projektguide.at/)

• Zugangsdaten (Benutzername, Passwort) erforderlich, über einen 

Registrierungsprozess zu definieren

• Förderansuchen als „Praxis-Antrag“ einreichen

• Alle Antragsfelder ausgefüllten (dabei Fragestellungen und 

Hilfestellungen/Vorlagen berücksichtigen) 

• Antrag gilt erst nach Übermittlung des rechtsgültig unterfertigten 

Unterschriftenblattes als eingereicht 

Antragstellung

https://projektguide.at/


Wer kann einreichen?

(1) Das Setting selbst:

(2) Organisationen und Einrichtungen aus dem Setting, in dem das Projekt umgesetzt wird, in 

Kooperation mit den Settings selbst:

letter of intent bzw. Kooperationsvereinbarungen

Antragsteller:innen

Gemeinde/
Stadt

Gemeinde/
Stadt

Verein 
(z.B. Dorf 

und 
Stadterneu

erung)



(3) Einrichtungen bzw. Organisationen außerhalb des Settings, die aber einen Bezug zum 

Setting aufweisen. 

➢ Der:die Antragsteller:in kennt das Setting gut, kann es gut vertreten und hat Zugang zu den Zielgruppen.

➢ Der:die Antragsteller:in besitzt hinsichtlich Gesundheitsförderung Kapazitäten (im Sinne von Wissen und Erfahrung) und Kontakte und 

baut solche im Setting auf.

➢ Aus dem Antrag geht klar hervor, dass ein eigener Beitrag und eine aktive Beteiligung des/der Settings im Projekt gegeben ist . Eine 

partizipative Zusammenarbeit ab der Erarbeitung des Projektkonzeptes, sowie in der Projektumsetzung ist maßgeblich. Diesbezüglich sind 

letter of intent bzw. Kooperationsvereinbarungen bei Antragsstellung vorzulegen.

Antragsteller:innen

GF-
Einrichtung, 
Universität

Gemeinde/
Stadt



(4) Mehrere Antragsteller:innen: 

Einrichtungen aus Gesundheitsförderung, Mobilitätsförderung sowie dem Setting

➢ Treten gleichermaßen als Vertragspartner auf

➢ eine federführende Organisation festzulegen, die die Antragsstellung übernimmt und gegenüber dem Fördergeber als Ansprechpartner:in

auftritt.

➢ Die Fördervereinbarung wird in weiterer Folge von allen Vertragspartner:innen unterzeichnet. Es gilt die solidarische Haftung für die gesamte 

Förderung.

Antragsteller:innen

Verein (z.B. 
Dorf und 

Stadterneu
erung)

Gemeinde/
Stadt

Mobilitäts-
beratung



Gesund unterwegs“ – Aktive Mobilität & Healthy Streets

Inhaltliche Rahmenbedingungen

• Berücksichtigung der Grundprinzipien Gesundheitsförderung

• Erfüllung der Qualitätskriterien zum Projektkonzept

• Auswahl aus 2 Modulen:

➢ Modul 1: „Aktive Mobilität“

➢ Modul 2: „Healthy Streets“ (Gesunde Straßen)

• Ein Vernetzungstreffen pro Jahr einplanen

Inhaltliche Eckdaten zum Förderschwerpunkt

https://fgoe.org/qualitaetskriterien_grundprinzipien
https://fgoe.org/qualitaetskriterien_projektkonzept
https://aktive-mobilitaet.at/ModulAktiveMobilit%C3%A4t
https://aktive-mobilitaet.at/Modul2HealthyStreets


Zielsetzungen

•Gesundheit/Bewegung durch Aktive Mobilität (Radfahren, Gehen, Roller-, Scooterfahren etc.) im Alltag fördern

•Erreichen der Österreichischen Bewegungsempfehlungen unterstützen

• nachhaltig Aktive Mobilität im Settings Gemeinde /Stadt/Stadtteil fördern, Rahmenbedingungen verbessern und nachhaltig 
verankern

• sich mit wesentlichen Akteur:innen (Umsetzer:innen, externen Expert:innen, zuständigen Regionalbehörden) im Sinne von Health 
in all policies strukturiert vernetzen und Kooperationen eingehen (z.B. intersektorale Steuerungsgruppe)

• die Gesundheitskompetenz des jeweiligen Settings und ihrer Zielgruppen stärken

• sportliche Kompetenzen (Radfahren, Scooterfahren etc.) fördern

• Empowerment und Selbstbestimmung fördern

• Verkehrssicherheit erhöhen

Modul 1: Aktive Mobilität

"Jede Form der Fortbewegung aus eigener Muskelkraft, um von A nach B zu kommen, wird als 

AKTIVE MOBILITÄT bezeichnet. Dazu gehören vor allem Zufußgehen und Radfahren, aber auch 

die Nutzung von Scootern, Tretrollern oder Skateboards."



Anforderungen

• Entwicklung eines geeigneten Umsetzungskonzepts „Aktive 
Mobilität – gesund unterwegs“ 

• Auf Erfahrungen aus den bisherigen Projekten aufzubauen

• Factsheet Lernen aus Projekten zur Aktiven Mobilität

• Website „Aktive Mobilität“

• Toolbox zu Aktiver Mobilität im Setting Gemeinden

• Broschüre Aktive Mobilität-gesund unterwegs! Beispiele aus der 
Praxis für Städte und Gemeinden

• Argumentarium Aktive Mobilität kompakt

• erhöhter Fördersatz von max. 2/3 der anerkennbaren
Gesamtprojektkosten

• maximale Fördersumme pro Projekt ist mit einem 
Maximalbetrag von 250.000,- begrenzt.

Modul 1: Aktive Mobilität

https://aktive-mobilitaet.at/lernen_aus_projekten
https://aktive-mobilitaet.at/
https://aktive-mobilitaet.at/toolboxgemeinden
https://fgoe.org/sites/fgoe.org/files/2019-03/fgoe_aktive_mobilitaet_gemeinde_bfrei.pdf
https://fgoe.org/sites/fgoe.org/files/2019-03/fgoe_aktive_mobilitaet_gemeinde_bfrei.pdf
http://fgoe.org/sites/fgoe.org/files/2018-07/Wissenband_13_Argumentarium_Aktive-Mobilitaet_KOMPAKT.pdf


Zielsetzungen

• Healthy Streets Ansatz (© Lucy Saunders healthystreets.com) anwenden und Know-How im Setting 
aufbauen

• Den öffentlichen (Straßen)Raum gesünder gestalten

• Sensibilisierung für einen gesunden (Straßen)Raum (Lebensqualität, Soziale Kontakte, Nachbarschaften etc.)

• Gesundheit durch soziale Kontakte und durch Aktive Mobilität fördern

• Nachhaltig Lebensqualität im Settings Gemeinde /Stadt/Stadtteil fördern

• Rahmenbedingungen im öffentlichen Raum für Gesundheit und Wohlbefinden verbessern

• Gesundheit in alle Politikbereiche bringen

• Wesentliche Akteur:innen (Umsetzer:innen, externen Expert/innen, zuständigen Regionalbehörden) im 
Sinne des Healthy Streets Ansatzes strukturiert vernetzen und Kooperationen eingehen (z.B. intersektorale 
Steuerungsgruppe)

• Gesundheitskompetenz im Setting und bei den Zielgruppen stärken

• Empowerment und Selbstbestimmung der Bevölkerung fördern

• Verkehrssicherheit erhöhen

Modul 2: Healthy Streets



Anforderungen

• Entwicklung eines geeigneten Umsetzungskonzepts nach dem Ansatz der „Healthy Streets“ (© Lucy 
Saunders healthystreets.com) aufzubauen.

• sektorenübergreifende Arbeit

• Initiierung eines Prozesses in der Gemeinde/Stadt

• Einbindung der Bevölkerung im Projektkonzept 

• Berücksichtigung der Healthy Streets Indikatoren

• Projektbausteine zur Projektplanung

• Healthy Streets Qualitative Bewertung, inkl. digitalem Befragungstool (für Mobiltelefone)

• In der Umsetzung: Teilnahme am „Healthy Streets Online Grundkurs“ von mindestens einer Person aus 
dem Projektteam

• erhöhter Fördersatz von max. 80% der anerkennbaren Gesamtprojektkosten

• Die maximale Fördersumme pro Projekt ist mit einem Maximalbetrag von 250.000,- begrenzt

Modul 2: Healthy Streets

https://aktive-mobilitaet.at/healthystreets
https://www.healthystreets.com/
https://aktive-mobilitaet.at/indikatoren
https://aktive-mobilitaet.at/projektbausteine
https://static1.squarespace.com/static/6048ed6105c2155a63b0c831/t/6544afb9540c655dcda99a55/1699000254808/Healthy+Streets+Qualitative+Bewertung_2023.pdf


Evaluation 

Selbstevaluation  vs. externe Evaluation

Beantragte Fördersumme Anforderung

< € 20.000,- Ausführliche und nachvollziehbare 
Projektdokumentation
Evaluation optional

€ 20.000,- - € 60.000,- Evaluationspflicht:
Wahlweise Selbstevaluation oder externe Evaluation

> € 60.000,- Evaluationspflicht:
verpflichtende externe Evaluation, optionale 
Selbstevaluation 

Richtwert: max. 10-15 % der Gesamtprojektkosten



30. Juni 

• Frist für Abgabe eines Kurzkonzepts inkl. Budget 
(empfohlen): projektcall@aktive-mobilitaet.at

31. 
August

• Rückmeldung zu Kurzkonzepten durch FGÖ

30. 
November 

• Einreichfrist für alle Projekte

März 2025

• Entscheid aller Projekte

Projektcall: mögl. Zeitplan 2024

mailto:projektcall@aktive-mobilitaet.at


Modul 1: Aktive Mobilität

Lernerfahrungen und Hilfestellungen

Setting Gemeinden, Städte und Regionen

DI
in

Dr.
in

Sandra Wegener (BOKU)

06. März 2024

Informationsveranstaltung des FGÖ zum Förderschwerpunkt 

„Gesund unterwegs! – Aktive Mobilität & Healthy Streets“ 



Hintergrund

• FGÖ Fördercall 2019 – 2022 „Aktive Mobilität – gesund unterwegs! 

Gehen, radeln, rollern und Co im Alltag“ (Phase I)

Infoveranstaltung ı 06. März 202419

• 4 Projekte im Setting Gemeinden, Städte, Stadtteile, Grätzl:

− Burgenland geht / Klimabündnis Österreich

− Aktiv bewegt / SPES GmbH

− Pro Rad. Pro Aktiv – bewegt durch Graz und den Alltag / Verein JUKUS

− Gemeinden gesund unterwegs / AVOS Ges. für Vorsorgemedizin GmbH



Aktivitäten und deren Bewertung (aus: Endbericht Begleitung)

20 Infoveranstaltung ı 06. März 2024
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Mittlere Bewertung der Aktivitäten nach Schulnoten, 
alle Settings (n = 1.382 Aktivitäten)

https://aktive-mobilitaet.at/node/132


Schlüsselpersonen (aus: Endbericht Begleitung)

21 Infoveranstaltung ı 06. März 2024

Schlüsselpersonen im Setting Gemeinde (n = 81 Nennungen), (www.wortwolken.com)

https://aktive-mobilitaet.at/node/132


Erfolgsfaktoren je Setting (aus: Endbericht Begleitung)

22 Infoveranstaltung ı 06. März 2024
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Anzahl genannter Erfolgsfaktoren je Setting

Betrieb Gemeinde Kindergarten / Schule
n gesamt = 444
n Betrieb = 178
n Gemeinde = 176
n KG/Schule = 90

Anzahl genannter Erfolgsfaktoren (über 
den Gesamtzeitraum) je Setting (n = 444)

https://aktive-mobilitaet.at/node/132


Hürden und Erfolgsfaktoren (aus: Endbericht Begleitung)

23 Infoveranstaltung ı 06. März 2024

Gegenüberstellung der Anzahl Erfolgsfaktoren 
und Hürden im Gesamtzeitraum

https://aktive-mobilitaet.at/node/132


Lernerfahrungen

24 Infoveranstaltung ı 06. März 2024

Projektarbeit & Kommunikation

Gemeindepolitik und -verwaltung

Bürger:innenbeteiligung / Partizipation

Community Building, Vernetzung & Öffentlichkeitsarbeit

Planung und Umsetzung von Maßnahmen, Aktivitäten & Angeboten



25

Projektarbeit & Kommunikation

• Zusammenstellung eines motivierten 

Projektteams und externer Akteur:innen

• Persönliches Engagement, Teamarbeit, 

Beziehungsarbeit

• Auftaktveranstaltungen

• Regelmäßige Teamsitzungen und Austausch

• Nutzung von digitalen Tools

• Evaluation für die Erfolgskontrolle

25 Infoveranstaltung ı 06. März 2024
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„Manche Vorhaben erfordern 

einen enormen bürokratischen 

und organisatorischen Aufwand. 

Da kann es auch mal zu 

Frustration kommen.“

Projekt „Pro Rad. Pro Aktiv“

26 Infoveranstaltung ı 06. März 2024



Gemeindepolitik und -verwaltung

• Visionen für die Gemeinde gemeinsam 

entwickeln und diese zielstrebig umsetzen

• Aktionen mit Vorbildwirkung in Politik und 

Verwaltung 

• Gründung eines Mobilitätsausschusses und 

Etablierung eines Fußverkehrsbeirats (mit 

Mitgliedern aus Verwaltung, Politik und 

Bürger:innen)

• Ausbildung und langfristige Etablierung 

eines/r Fuß- bzw. Radverkehrsbeauftragten 

• Vernetzung und Austausch mit 

verantwortlichen Personen in anderen 

Gemeinden

27 Infoveranstaltung ı 06. März 2024
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https://aktive-mobilitaet.at/Mobilit%C3%A4tsausschuss
https://aktive-mobilitaet.at/Fu%C3%9Fverkehrsbeirat


„Aufbau von nachhaltigen 

Strukturen bleibt eine 

Herausforderung.“

Projekt „Gemeinden gesund unterwegs“

28 Infoveranstaltung ı 06. März 2024



Bürger:innenbeteiligung, 

Partizipation

• Rasche und gut geplante 

Bürger:innenbeteiligung

• Frühzeitige, erste Informationsveranstaltung 

für die Bürger:innen

• Involvierung von politisch Verantwortlichen 

z. B. Einladung zu Veranstaltungen, in denen 

die Ideen und Wünsche der Bürger:innen

direkt an die Verantwortlichen gerichtet 

werden können 

29 Infoveranstaltung ı 06. März 2024
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„Die Menschen vor Ort sind die 

Expertinnen und Experten für 

ihre Gemeinde. Daher ist zentral: 

zuhören, einbinden, gemeinsam 

gestalten.“

Projekt „Aktiv bewegt“

30 Infoveranstaltung ı 06. März 2024



31

Community Building, 

Vernetzung & Öffentlichkeitsarbeit

• Einbindung der Aktivitäten in bestehende 

Initiativen (z. B. „Gesunde Gemeinde", 

„Klimabündnisgemeinde") 

• Beiziehung von Expert:innen (aus den 

Bereichen Mobilität und Gesundheit)

• Stärkung von nachbarschaftlichen 

Netzwerkstrukturen und des sozialen 

Zusammenhalts

• Austausch mit anderen Gemeinden

• Geplante Öffentlichkeitsarbeit und 

Bewusstseinsbildung zum Thema Gesundheit 

und Aktive Mobilität

31 Infoveranstaltung ı 06. März 2024
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Planung und Umsetzung von 

Maßnahmen, Aktivitäten und 

Angeboten

• Zielgruppengerechte Formate (Workshops, 

Spaziergänge etc.)

• Niederschwelliges Angebot – einfacher und 

kostenfreier Zugang

• Berücksichtigung der Lebenswelten der 

Menschen

• Peers und Multiplikator:innen einsetzen

• Empowerment und Stärkung der 

Gesundheitskompetenz

• Kontinuität der Angebote gewährleisten 

• Wirksamkeit von Projekten sichtbar machen

32 Infoveranstaltung ı 06. März 2024
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„Verhaltensänderung geht 

nicht ohne Verhältnis-

änderung. Verbesserung der 

Infrastruktur für Aktive 

Mobilität geht Hand in Hand 

mit Bewusstseinsbildung“

Projekt „Aktiv bewegt“

33 Infoveranstaltung ı 06. März 2024



„Was die Verhaltensänderung 

betrifft, muss man sich im Klaren 

sein, dass das ein langer Prozess 

ist, der nicht von heute auf 

morgen funktioniert.“

Projekt „Aktiv bewegt“

34 Infoveranstaltung ı 06. März 2024



35 Fußzeile Beispiel ı 1. Jänner 2023

Danke für Ihre Aufmerksamkeit

DI
in

Dr.
in

Sandra Wegener

Senior Sceintist

Universität für Bodenkultur Wien, Institut für Verkehrswesen

Peter-Jordan Straße 82 / Ilse Wallentin-Haus

1190 Wien

T: +43 1 47654 – 85613

sandra.wegener@boku.ac.at

1.https://boku.ac.at/rali/verkehr



Modul 2 – Healthy Streets
©

Einführung, Beispiele, Hilfestellungen

Dipl.Ing. Agnes Feigl, Healthy Streets Practitioner

Informationsveranstaltung des FGÖ zum Förderschwerpunkt 

„Gesund unterwegs! – Aktive Mobilität & Healthy Streets“ 



„Healthy Streets is about changing the 

whole system and the whole street.

Lucy Saunders, Public Health Spezialistin, Gründerin Healthy Streets Ltd., UK

Foto: Lannion, Frankreich



Parken

Neu- und Umbauten

Begrünung

Ausstattung

Bewohner:innen

Besucher:innen

Reinigung

Instandhaltung

Unternehmen

Flächennutzungsplanung

Öffentlicher Verkehr

Einbauten

Notdienste

Ansprüche an den Straßenraum



39

Das ganze System muss zusammenarbeiten



Screenshot Google-Suche



Die 10 Healthy Streets 

Indikatoren als Rahmen

für gesundheitsfördernde

Straßenräume

—> Eine gemeinsame

Sprache für 

fachübergreifende

Zusammenarbeit

—> überall anwendbar



Healthy Streets Qualitative Bewertung



Healthy Streets Index

screenshot: https://www.healthystreets.com/resources#healthy-streets-index



screenshot: https://www.healthystreets.com/resources



Alle fühlen sich

willkommen



Einfach zu

überqueren

© Healthy Streets Ltd



Schatten und
Unterstände



Schatten und
Unterstände



Plätze zum 
Verweilen und 
Ausruhen



Plätze zum

Verweilen und 

Ausruhen

© Healthy Streets Ltd



Menschen 

fühlen sich

sicher



Es gibt Dinge zu

sehen und zu tun



Menschen 

fühlen sich 

entspannt



Menschen entscheiden sich zum Gehen und Radfahren

© Healthy Streets Ltd



Mehr Bewegung, gesünder leben, mehr bemühen…

Foto: JuniorMp_pixabay



Oder mehr davon?



„Warum brauchen wir das?
Weil wir dringende 
Gesundheitsbedürfnisse haben.



BAUSTEINE für ihr Healthy Streets Projekt



Projektbaustein 1

Auswahl einer Straße, die gesünder sein könnte

− Auswahl

− Problembeschreibung

Ziele Anlässe Auswahlmethoden

− Veränderungsbedarf 

durch Fachleute bereits 

geortet

− Sanierung erforderlich

− Rückmeldungen von 

Bürger:innen

− Begehung

− Befahrung per Rad

− Einbeziehung 

Bürger:innen

− Fokusgruppe



− Zielgruppen definieren*

− Healthy Streets 

Workshops

Workshops
Healthy Streets 

Qualitative Bewertung 
Akteur:innen

− Begehung mit 

Befragungsbogen 

analog/digital

− evt. vorab 

Verkehrszählung

− Projektleitung der 

Gemeinde

− Fokusgruppe

− Externe 

Prozessbegleitung

Projektbaustein 2

Healthy Streets kennenlernen

*zum Beispiel:

Abteilungsleiter:innen der Verwaltung (Straßenbau, 

Bauhof, Verkehr, Raumplanung)

Politiker:innen

Wirtschaftstreibende

Vertreter:innen aus den Bereichen 

Gesundheit/Pflege/Bildung

Vertreter:innen von Verkehrsunternehmen

Anrainer:innen



− Verkehrszählung

− Healthy Streets 

Qualitative Bewertung

− Infoveranstaltung

− Straßenfest

− Workshop

Aktivitäten mit 

Bürger:innen
Maßnahmen erarbeiten Akteurinnen

− Vorschläge für 

Maßnahmen

− Kostenschätzung

− Bürger:innen

− Gemeinde/Institution als 

Veranstalterin

− Projektleitung der 

Gemeinde

− Fokusgruppe

− externe 

Prozessbegleitung

Projektbaustein 3

Gemeinsam mit der Bevölkerung über Straßen reden und nachdenken



− Tempobeschränkung

− Verkehr umleiten

− Fahrzeuge zeitlich 

beschränken

− etc.

Nutzung der Straße 

ändern
Taktische Maßnahmen Bewusstseinsbildung

− Verkehrsfluss ändern mit 

Pflanztrögen

− Markierungen

− Möblierung

− Verbesserung 

Barrierefreiheit

− etc.

− Maßnahmen zur 

Bewusstseinsbildung 

umsetzen

− Tempoanzeige

− etc.

Projektbaustein 4

Maßnahmen konkret entwickeln und (testweise) umsetzen*



Strukturelle Verankerung 

des Healthy Streets 

Ansatzes in der 

Gemeinde/Stadt

Ziel

Healthy Streets 

Basis-Ausbildung

Healthy Streets

Design Check-

Ausbildung

− Fachperson der Gemeinde

− Externe Expert:in

− Freiwillige:r aus der 

− Fachplaner:innen

Verkehr/Straßenraum

− Fachpersonal der 

Verkehrsabteilung der 

Gemeinde

Projektbaustein 5

Kommunalen Healthy Streets Beauftragte:n ausbilden



Prüfen, inwieweit Standard-

Prozesse in der Gemeinde 

die Bedürfnisse der 

Menschen berücksichtigen 

entsprechend Health Streets 

Ansatz

Ziel Prozess-Check Akteur:innen

− Bebauungsplan

− Straßenplanungen

− Straßensanierungen

− Anrainer:innen-Besprechungen

− Instandhaltung / (Grünraum)pflege

− Wohnbau

− Baustellenmanagement

− Öffentlicher Transport

− etc.

− Healthy Streets 

Beauftrage:r

− externe Expert:in

Projektbaustein 6

Healthy Streets in laufenden Prozessen



Wiederholung (Vorher-

nachher-Erhebung)

Healthy Streets 

Qualitative Bewertung

Healthy Streets 

Design Check

Prozessevaluation

− Vorher-Nachher 

Erhebung, extern 

bereitgestellt

− Hilfestellungen zur 

Evaluation: 

https://fgoe.org/anforder

ungen_zur_evaluation

Projektbaustein 7

Evaluierung der Wirkung der Healthy Streets Maßnahmen

https://fgoe.org/anforderungen_zur_evaluation
https://fgoe.org/anforderungen_zur_evaluation


Im Auftrag von:

Gesundheit Österreich GmbH

Fonds Gesundes Österreich

Aspernbrückengasse 2

1020 Wien

Agnes Feigl Landschaftsarchitektur

Rudolfstraße 4, 3430 Tulln

office@agnesfeigl.at

+43 660 344 87 20

Der Healthy Streets Approach ist eine geschütztes Produkt von © Lucy Saunders, Healthy Streets Ltd.



Finanzierung und Budget

Paul Peinhaupt, Fonds Gesundes Österreich

Informationsveranstaltung des FGÖ zum Förderschwerpunkt 

„Gesund unterwegs! – Aktive Mobilität & Healthy Streets“ 



Finanzierung und Budget

Themen:

• Grundlagen zur Budgetierung

• förderbar/nicht förderbare Positionen

• weitere Kriterien

• Vorlagen 

• Beispielbudget



Grundlagen zur Budgetierung

• Detaillierte Auflistung aller zum Projekt anfallenden Ausgabenpositionen

• Nach folgenden Gesichtspunkten budgetieren:

➢ Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit der Ausgaben

➢ nachvollziehbare und realistische Budgetierung (Kalkulationsgrundlagen, Angebote etc.)

➢ angemessener Einsatz personeller und finanzieller Ressourcen



Grundlagen zur Budgetierung

Sicherung der Finanzierung, realistische und auf Nachhaltigkeit ausgerichteter 

Finanzierungsplan

• Förderanteil des FGÖ: max. 2/3 (Modul 1 „Aktive Mobilität“) und max. 80% (Modul 2 „Healthy

Streets“) der anerkannten Gesamtprojektkosten

Die Fördersumme pro Projekt ist mit einem Maximalbetrag von € 250.000,- begrenzt

• Restfinanzierung der anerkannten Gesamtprojektkosten durch Fremdmittel, liquide 

Eigenmittel, projektbezogene Finanzierung



Förderbare Positionen

• Interne Personalkosten (bereits beschäftigtes Personal, Stundenaufstockungen, Neuanstellungen)

• Externe Honorarkosten (z.B. Honorare von Referent:innen, Vortragenden, Expert:innen)

• Maßnahmentopf

• Sachaufwendungen (z.B. Öffentlichkeitsarbeit – Druckwerke, wie Folder, Plakate, Flyer; Reisekosten, Mieten, 

Verpflegung, Ausbildungskosten)

• Anschaffungskosten (Klein- und Sportmaterialien, Geräte)

• Kosten für externe Evaluation

• Overheadkosten

Ausgaben sind förderbar, wenn

• diese im Projektzeitraum und eindeutig zum Projekt entstanden sind

• diese tatsächlich bezahlt wurden



Nicht förderbare Positionen

• Kosten der Infrastruktur (bauliche Maßnahmen, Anschaffung Gebäude, Räumlichkeiten) 

• Verpflegungskosten für interne Meetings, Arbeitsgruppentreffen, Steuerungs- oder 

Fachbeiratssitzungen des Antragstellers/Fördernehmers etc. 

• Gutscheine, Prämierungen

• Give aways

• Interne  Druck- und Kopierkosten

• Vorarbeiten zum Projekt

• unvorhergesehene Aufwände

• Gemeinkosten 



Weitere Kriterien

• Vorhaben, Projekte und Aktivitäten sowie daraus resultierende Produkte, bei denen Gewinnorientierung und 

privatwirtschaftliche Interessen im Vordergrund stehen, können nicht gefördert werden

• Alle im Rahmen des Projekts erarbeiteten Produkte (z.B. CDs, DVDs, Folder, Handbuch) sind ohne 

Gewinnorientierung und barrierefrei an Interessierte zugänglich zu machen.

• Bei setting- und/oder organisationsübergreifenden Vorhaben, gibt es die Möglichkeit, dass sich mehrere 

Organisationen zusammenschließen und gleichermaßen als Vertragspartner:innen fungieren. 



Budgetvorlage

• Vorlagen: – https://fgoe.org/projekte_vorlagen

• Zusammenfassend - wichtige Vorlagen bzw. Unterlagen

➢ Budgetvorlage (verpflichtend)

➢ Personalkostenkalkulation (verpflichtend) 

➢Angebote/Vergleichsangebote

➢Angebote zur Evaluation



Beispielbudget

Pos.Nr. Budgetposition Anmerkungen/Kalkulationsgrundlagen   (i) Betrag Korrekturen Anerkannt Info

1 €  109.551,04 -€  13.677,22 €  95.873,82

a Projektleitung Aufstockung 10 h/Woche (Wh) à € 33,07 Bruttostundensatz inkl. LNK €  34.369,86 €  34.369,86

b Projektkoordination Neuanstellung 20 Wh à € 29,59 Bruttostundensatz inkl. LNK €  61.503,96 €  61.503,96

c Buchhaltung/Administration bestehendes DV 4 Wh à € 27,85 Bruttostundensatz inkl. LNK €  11.577,22 -€  11.577,22 €  0,00 nicht förderbar - Overhead

d Reisekosten KM-Geld Projektteam, 50 Fahrten zu druchschnit. 100 KM à € 0,42 €  2.100,00 -€  2.100,00 €  0,00 nicht förderbar - Overhead

2 €  35.100,00 €  0,00 €  35.100,00

a Weiterbildungskosten 10 Maßnahmen zu je € 480 €  4.800,00 €  4.800,00

b

Referent:innen Mobiliätsworkshops, 

Begleitung 15 Workshops zu je 3h à € 100 €  4.500,00 €  4.500,00

c Referent:innen Auftakt- und  AbschlussVA 6 Workshops zu je 3h à 100 €  1.800,00 €  1.800,00

c Evaluation lt. Angebot €  24.000,00 €  24.000,00 Richtwert 10-15 % der GPK

3 €  21.500,00 -€  8.500,00 €  13.000,00

a Öffentlichkeitsarbeit Plakate, Flyer, lt. Angebot €  6.000,00 €  6.000,00 Angebotsgrenzen

b Druckkosten Handbuch AM 200 Stk à € 20 €  4.000,00 €  4.000,00

c Büromaterialien, Telefon, EDV Pauschal €  8.000,00 -€  8.000,00 €  0,00 nicht förderbar - Overhead

d Auftakt- und Abschlussveranstlatung Miete € 2.000, Verpflegung € 1.500, musikalische Begleitung € 500 €  3.500,00 -€  500,00 €  3.000,00 korr. - Rahmenprogramm

4 €  20.000,00 €  0,00 €  20.000,00

a Maßnahmentopf zur Umsetzung von Projektaktivitäten €  20.000,00 €  20.000,00

5 €  24.199,64 -€  2.883,04 €  21.316,60

a Overhead 13,00%  max. 15 % der Projektkosten

€  210.350,68 -€  25.060,26 €  185.290,42

eingereichte Gesamtprojektkosten - 

Kürzungen durch FGÖ = anerkannte 

GPK

€  100.000,00

48% 0%

max. € 50 Bruttostundensatz inkl. 

LNK

Maßnahmentopf

Gesamtprojektkosten

Gesamtprojektkosten (exkl. USt)   (i)

davon beim FGÖ beantragter Förderbetrag (bitte Zahl eingeben)

Interne Personalkosten   (i)

Externe Honorarkosten

Externe Sachkosten

entspricht einer Quote von (wird automatisch berechnet)

Overheadkosten (i)



Kontaktinformationen

Fonds Gesundes Österreich

Ein Geschäftsbereich der Gesundheit Österreich GmbH

Aspernbrückengasse 2

1020 Wien

Inhaltliche Ansprechpartner:

Dr. Verena Zeuschner, verena.zeuschner@goeg.at, 01/895 04 00-191 

(Inhaltliches)

Paul Peinhaupt, paul.peinhaupt@goeg.at, 01/515 61 – 489 

(Fördermanagement)

www.aktive-mobilitaet.at
www.fgoe.org

mailto:verena.zeuschner@goeg.at
mailto:paul.peinhaupt@goeg.at
http://www.aktive-mobilitaet.at/
http://www.fgoe.org/
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